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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für die Monate November
und Dezember werden von allen Reichspoſtanſtalten
zum Preiſe von 2 für Halle von der unterzeichneten
Expedition und den bekannten Ausgabeſtellen zum Preiſe

von 1,70 M angenommen Die Expedition

Das Vereinsrecht
Dem oberflächlichen Blick erſcheint es verwunderlich daß

gerade die dem Jndividualismus am meiſten geneigten Völker
die Mitglieder der germaniſchen Familie auch am ſchnellſten
bereit ſind ſich zu geſchloſſenen Verbänden zuſammenzuthun
nirgends findet man eine ſolche Fülle von Vereinen aller Art
wie in England und in den deutſchen Staaten Der Wider
ſpruch iſt aber nur ein ſcheinbarer denn die tiefer dringende
Betrachtung gelangt alsbald zu dem Schluß daß in der
Politik wie auf anderen Gebieten der Vereinigungsgeiſt gerade
den Triumph des Jndividualismus bildet Ein Verein iſt
eine moraliſche Perſönlichkeit die mehr Raum einnimmt und
mehr Bedeutung beanſpruchen darf aber auch unvergleichlich
Größeres zu leiſten vermag als ein Einzelindividuum im
Vereinsverbande werden die Kräfte des Wollens und des
Vollbringens zuſammengefaßt und einer gemeinſamen Aufgabe
dienſtbar gemacht hier werden die Jndividualitäten von eng
herzigen und kleinlichen Erwägungen befreit und aneinander
abgeſchliffen hier werden die Kämpfer geſchult für die Ent
ſcheidungsſchlachten in dem größten politiſchen Verein im
modernen Staat Es kann nicht die Aufgabe einer lebens
vollen Geſetzgebung ſein dieſen zu kräftiger Mitarbeit an den
zringenden Aufgaben der Zeit berufenen Verbänden das Daſein
zu erſchweren und darum wird man dem jetzt laut werdenden
zuf nach einem Reichsvereinsgeſetz ganz beſondere Auf
jerkſamkeit zuzuwenden haben auch hier ſteht unſere Politik

n einem Wendepunkte ſie wird ſich zu entſcheiden haben ob
ie es fernerhin mit Strafgeſetzen und Polizeichikanen zu ver

ichen gedenkt oder ob ſie die Bahn freiheitlicher Reformen
utſchloſſen beſchreiten will

Der freiſinnige Reichstagsabgeordnete Rechtsanwalt Kauff
ann hat in einer vortrefflichen Schrift das Terrain für die
Leuordnung des Vereinsweſens mit ſachkundigem Blick und

feinem Verſtändniß für die realen Forderungen der Zeit unter
ſucht er liefert ein Kompendium des jetzt geltenden Vereins
rechtes in allen größeren deutſchen Bundesſtaaten und theilt
die den Gegenſtand betreffenden Beſtimmungen aus dem Ent
wurf eines bürgerlichen Geſetzbuches für das Deutſche Reich
mit Das ſehr umfaſſende Material iſt ſo überſichtlich an
geordnet daß auch der nichtjuriſtiſche Laie ſich bequem zurecht
findet und von dem nicht wenig verworrenen Zuſtand des
Vereinsrechtes ein anſchauliches Bild gewinnt Daß dieſes
Bild nicht erfreulich iſt darin dürfte mit dem Verfaſſer jeder
unbefangene Leſer der empfehlenswerthen Broſchüre überein
ſtimmen die zur rechten Stunde zugleich mit dem Erlöſchen
des Sozialiſtengeſetzes erſchienen iſt

Nach einem allzulang ausgedehnten Jntermezzo der
Ausnahmemaßregeln iſt nun das gemeine Recht wiederum in
Kraft getreten und wer ſich von den Unkenrufen der Preſſe
vom Schlage der ängſtlichen Kölnerin über die jetzt ſelbſt die
Kreuzztg zu ſpotten beginnt nicht ſchrecken läßt der wird

mit einigem Erſtaunen die Wahrnehmung machen welches
Arſenal von Waffen dieſes ſo gering geſchätzte gemeine Recht
der Polizei und dem Strafrichter gegen Vereine und
Verſammlungen an die Hand giebt Dieſes Erſtaunen
wird ſich vermindern wenn man bedenkt daß die Haupt
züge des heutigen Vereins und Verſammlungsrechtes
noch aus den fünfziger Jahren der Regaktionsgera ſtammen
deren Gedankengang am 18 April 1850 der Abgeordnete
v BismarckSchönhauſen folgendermaßen ausſprach Gerade
in dem Vereinsrecht liegt vorzugsweiſe die Schneide jener
Scheere mit welcher die konſtitutionelle Delila dem Siinſon
der Monarchie die Locken verſchneidet um ihn den demokratiſchen
Philiſtern wehrlos in die Hände zu liefern mag dieſer Prozeß
nun zehn oder wie in Frankreich achtzehn Jahre dauern Ich
hoffe daß die Auträge die in Beſchränkung der Vereine am
weiteſten gehen Jhre Zuſtimmung finden werden Ich glaube
daß dies ein Recht iſt das Vereinsrecht deſſen Mißbrauch
entſchieden den Gebrauch übertrifft Aus dieſen Anſchauungen
heraus hat ſich die entſprechende Geſetzgebung entwickelt und
es iſt ein Zuſtand geſchaffen worden der mit einzigen Aus
nahmen der beſonders begünſtigten landwirthſchaftlichen Vereine
alle gewerblichen und politiſchen Aſſoziationen mit einem kaum
noch entwirrbaren Gehege von polizeilichen und geſetzlichen
Strafe und Zwangsbeſtimmungen umgiebt Die Anmelde
pflicht der Auflöſungsparagraph überhaupt die Beſchränkung
des Hausrechtes durch octroyirte Polizeibeamte die viel
geſtaltigen Möglichkeiten einem Verein einer Verſammlung
Schwierigkeiten zu bereiten die zerſplitternde Art der Rechts
auffaſſung vor den verſchiedenen Tribunalen das Fehlen einer
ſchnell und ſicher funktionirenden Berufungsinſtanz die polizei
liche Mißgriffe prompt wieder gut zu machen vermag endlich
die unſichere Stellung der Vereine in vermögensrechtlicher
Beziehung alle dieſe theils durch Geſetz theils durch üble
Tradition geheiligten Beſtimmungen zeigen das veraltete
Gepräge ihres reaktionären Urſprungs ſie entſtammen eben
einer Epoche die ſich der neu erworbenen Volksfreiheit miß
trauiſch entgegenſtemmte und einen Scheinkonſtitutionalismus
bekannte der vor dem kräftigen Hauch der modernen Zeit nicht

Das Vereinsrecht Ein Wort gegen Polizeimaßregeln
Berlin 1890 Verlag von Kurt Vrachvogel Preis 1 M

mehr beſtehen kann Mit vollem Recht darf Herr Kauffmann
ſagen Das Vereins und Verſammlungsweſen wird erſt dannſigrten und für das öffentliche Leben fruchtbringend werden

wenn die hemmenden Polizeiſchranken fallen und es dem Volk
d Bewußtſein kommt daß wohl Kinder und Schüler unter

lufſicht eines Lehrers verſammelt werden daß wohl gewohn
heitsmäßige Verbrecher unter Polizeiaufſicht geſtellt werden daß
es aber pflicht und zielbewußter Männer völlig uuwürdig iſt
ſich bei ihren Berathungen beaufſichtigen zu laſſen

An vielen Stellen iſt der Wunſch ausgeſprochen worden es
möchten nach dem Erlöſchen des Sozialiſtengeſetzes die Hand
haben die das gemeine Recht ſo reichlich bietet mit geſteigerter
Rückſichtsloſigkeit angewendet werden Jn der That hat man
denn auch von einer ſtrengeren Ueberwachung öffentlicher Ver
ſammlungen von einer generellen Aufforderung zur Ver
mehrung der vorhandenen Polizeimannſchaften und ähnlichen
Angſtmaßregeln namentlich aus dem Königreich Sachſen gehört
wo man doch während der letzten zwölf Jahre Gelegenheit ge
habt hätte einige Erfahrungen über die Nützlichkeit derartiger
Bedrückungspraktiken zu ſammeln Der Geiſt der das
Sozialiſtengeſetz ruhig ablaufen ließ kann nicht beabſichtigt
haben an die Stelle des Ausnahmezuſtandes von Rechts wegen
einen Ausnahmezuſtand von Polizei wegen zu ſetzen und ſo die
Verbitterung der arbeitenden Klaſſen noch zu vertiefen Nicht
nur mit der Methode mit dem ganzen Syſtem ſoll gebrochen
werden Für die Gemaßregelten iſt es ziemlich gleichgiltig
ob ſie aus einem Paragraphen des Sozialiſtengeſetzes oder
aus 88 110 131 des Strafgeſetzbuches oder gar aus dem

Groben UnfugsParagraphen angeklagt und veſtraft werden
Ferner iſt es für die Veranſtalter und Theilnehmer einer
Verſammlung der Wirkung nach recht unerheblich ob der
Lebensfaden der Verſammlung auf Grund des Sozialiſten

eſetzes oder des Vereinsgeſetzes oder gar des S 10II 17 des
Zreuß Allgemeinen Landrechtes durchſchnitten wird es iſt

wirklich egal auf Grund welchen Paragraphes man aus einem
Saale hinausgeht Auch für Leute welche ausgewieſen werden
hat es in der That nur ein agkademiſches Jntereſſe ob ſie auf
Grund des Sozialiſtengeſetzes oder einer alten ausgegrabenen
Kabinetsordre ausgewieſen werden

Aber nicht allein dem übertriebenen Gebrauch oder Miß
brauch vorhandener Strafbeſtimmungen gilt es bei G zu
ſteuern es wird auch nöthig ſein mit dem alten Gerümpel
gründlich aufzuräumen und das Vereinsrecht auf moderne
Grundlagen zu bauen Allmälig geräth auch dieſe Materie in
Fluß und die Schrift des Herrn Kauffmann auf deren Einzel
heiten bei Gelegenheit zurückzukommen ſein wird faßt die
Hoffnungen und die Befürchtungen die ſich an den Erlaß
eines Reichsvereinsgeſetzes knüpfen bündig und treffend zu
ſammen in die Sätze mit denen für heute dieſe Ueberſicht ge
ſchloſſen ſei Will man bei Gelegenheit eines Reichsvereins
geſetzes die großen und kleinen Kautelen und Polizeimaßregeln
die in dem Preußiſchen Vereinsgeſetz und in den zahlreichen
ähnlichen Vereinsgeſetzen der übrigen Staaten enthalten ſind
beſeitigen ſo würde man konfequent in demſelben verſtändigen
Geiſte handeln der das Sozialiſtengeſetz ablaufen ließ Will
man aber ein Reichsvereinsgeſetz dazu benutzen die landes
geſetzlichen Beſchränkungen des Vereins und Verſammlungs
weſens von Reichs wegen zu ſanktioniren und zu verewigen
ſo legen wir hiergegen nachdrücklich Proteſt ein Es beſteht
die Gefahr daß alles was man ſoeben in Geſtalt eines
plumpen Ausnahmegeſetzes hinausgeworfen hat durch eine
andere Thür als wohl dreſſirtes Vereinsgeſetz wieder hinein
ſchlüpft

Deutſches Reich
Berlin 21 Okt Der Kaiſer hatte d im Neuen Palais

eine längere Unterredung mit dem Reichskanzler General
v Caprivi empfing alsdann ſpäter den Kommandirenden Admiral
Freiherrn v d Goltz und ſpäter den Staatsſekretär des Reichs
Marine Amts Hollmann und darauf den Vorſteher des Marine
Kabinets Kapitän Frhrn v Senden Bibran Darauf hatte
der Kaiſer eine Unterredung mit dem Kriegsminiſter General
v Kaltenborn Stachau und arbeitete mittags längere Zeit
mit dem Vorſteher des Militär Kabinets Generallieutenant
v Hahnke Nachmittags wurde der würtembergiſche Kriegs
miniſter Steinheil empfangen Heute abend wird der Kaiſer
einer den des Offiziercorps des Leib Garde Huſaren
Regiments in Potsdam entſprechen und ſich mit dem Herzogvon Connaught an einem Mahl dieſes Offiziercorps im Kafins

betheiligen Geſtern abend hatte der Kaiſer der Vorſtellung von
Kean im Berliner Theater beigewohnt Es war dies der

erſte Theaterbeſuch den der Kaiſer nach Ablauf der Trauerzeit
unternommen Der Kaiſer erſchien kurz vor Beginn der Vor
ſtellung in Begleitung der Flügeladjutanten Oberſtlieutenant
v Keſſel und Major v Hülſen denen ſich ſpäter der General
lieutenant v Verſen zugeſellte und nahm in der kaiſerlichen Loge
Platz Der Kaiſer folgte dem Gange der Vorſtellung mit ſicht
lichem Jntereſſe und gab demſelben nach jedem Aktſchluß durch
lebhaften Beifall Ausdruck Ludwig Barnay ſpielte den Kean
Zwiſchen dem dritten und vierten Akte nahm der Monarch in
dem hinter der Loge befindlichen Salon ein Mahl ein und verließ
das Theater erſt nach Schluß der Vorſtellung Die Kaiſerin
empfing gerep abend im r P Schloß die Ge
mahlin des Staatsminiſters Frhrn v Marſchall in Audienz

Die Kaiſerin Friedrich mit ihrer Schweſter der Prin
zeſſin Chriſtian von Schleswig Holſtein beſuchte geſtern
nachmittag den Akademie Direktor Anton v Werner um das
Bild Der Kronprinz an der Leiche des Generals Abel Douay
in Augenſchein zu nehmen Am Vormittag hatte die Kaiſerin
Friedrich mit ihren Töchtern das Kunſtgewerbe Muſeum beſucht

Prinz Nikolaus von Naſſau hat heute Berlin wieder
verlaſſen und ſich nach Wiesbaden begeben Am 25 d trifft
Prinz Luitpold von Baiern zum Beſuch hier ein

Der Kaiſer hat den preußiſchen Staats und Kriegsminiſter
Generallieutenant v Kaltenborn Stachau zum Bevoll
mächtigten zum Bundesrathe ernannt

D Berlin 21 Okt Der hieſige Korreſpondent des
Diritto will im Hofmarſchallamt erfahren haben die Ver

lobung des Prinzen von Neapel mit der jüngſten Tochter
Kaiſer Friedrichs ſei beſchloſſene Sache Dieſe Meldung iſt
eine verwegene Erfindung

Der Reichsanzeiger publizirt die königl Ver
ordnung welche den Preußiſchen Landtag zum
12 November beruft Seit langen Jahren wird der
Preußiſche Landtag zum erſtenmal wieder ſo früh einberufen
Der ausgedehnte Arbeitsſtoff der ſeiner wartet rechtfertigt
es vollkommen daß ihm die Möglichkeit einer langen Seſſion
eröffnet wird

Nachdem die Berufung des Landtages mit Rückſicht
auf die Fertigſtellung der Vorlagen bis zum 12 Nov hinaus
geſchoben worden iſt wird jetzt erwogen den Beginn der
Plenarſitzungen des Reichstags über den 18 Nov
hinaus zu verſchieben um dem Abgeordnetenhauſe freie
Hand zur erſten Berathung der wichtigen Vorlagen zu laſſen
Wenn dem Reichstage wie verlautet der Etat für 1891/92
am 18 Nov zugeht würde derſelbe ohnehin die erſte Be
rathung erſt nach einer Pauſe beginnen können um den Mit
gliedern Zeit zum Studium des Etats zu laſſen

Der Nat Ztg wird geſchrieben Der Abgang in den
höheren Stellen des Marine Offiziercorps iſt daran
wird durch das Ausſcheiden des Direktors des Bildungsweſens
der Marine Contreadmirals Schering erinnert ein recht
bedeutender Jm Verlauf der letzten drei Jahre ſind nicht
weniger als ſieben Admirale und eine noch größere Zahl von
Kapitänen zur See aus dem Dienſt geſchieden Der Seedienſt
ſowie die außerordentliche Anſtrengung der bei dem Wachsthum
unſerer Marine das Perſonal namentlich in den höheren
Offiziersſtellungen unterworfen iſt fordert in verhältnißmäßig
früher Zeit ſeine Opfer So hat der jetzt ausgeſchiedene Direktor
des Bildungsweſens erſt kürzlich die Schwelle des 50 Lebens
jahres überſchritten ſteht alſo noch im kräftigſten Mannesalter
An ſeine Stelle iſt bekanntlich der zum Contreadmiral beförderte
Kapitän zur See v Reiche getreten Unter den älteſten Kapi
tänen zur See welche 1888 noch vor Reiche rangirten ſind drei
Glomsda v Buchholz Stempel und Dietert vor ihrer Be

förderung zum Admiral aus dem Dienſt geſchieden Das macht
alſo im ganzen einen Abgang von zehn höheren Seeoffizieren
r der heute den Admiralsrang innehabenden Alters

aſſen

O Berlin 21 Okt Kaum iſt der Parteitag in Halle
beendigt und noch ſind die dort zu Papier gebrachten Be
ſchlüſſe nicht ganz trocken geworden ſo fängt es im Schoße
der Zukunftspartei auch ſchon wieder an luſtig zu brodeln
Von der dort in ziemlich geſchickter Weiſe mundtodt gemachten
Oppoſition werden nämlich eine ganze Reihe von Punkten
beanſtandet auf die Herr Liebknecht vielleicht nur im Ueber
eifer dort das i Zeichen geſetzt hat Jnsbeſondere aber wird
ihm ſein Verhalten in dem Prozeß wider die Eiſerne Maske
ſchwer verdacht Wie jetzt verlautet ſoll daſſelbe von den
dabei in erſter Linie betheiligten d h als Spitzel ver
dächtigten Genoſſen nunmehr eine öffentliche Darlegung
erfahren wobei auf Grund unanfechtbarer Leumunds
eugniſſe von Parteigenoſſen der Nachweis abMichtlicher Verleumdung geführt werden ſoll Jn

folge der widerſpruchsvollen Erklärung Singers iſt man von
dieſer Seite nämlich zu der Ueberzeugung gelangt daß die
Eiſerne Maske mit einem beſtimmten leicht zu errathenden
Abgeordneten identiſch ſei und daß die Fraktion darum
zwingende Gründe habe jetzt mit dem Namen des
anonymen Denuncianten hinter dem Berge zu
halten Schon in allernächſter Zeit wird dieſe ſozial
demokratiſche Charade öffentlich verhandelt werden und dürften
in dieſem Prozeß wider Unbekannt für die Fraktion recht
unangenehme Einzelnheiten in die Oeffentlichkeit gelangen

Durch die Preſſe ging dieſer Tage die auch von uns wieder
gegebene Mittheilung von einem dem Miniſter für Handel und
Gewerbe vorliegenden Plan der Errichtung einer Arbeiter
kolonie in Lichtenberg bei Berlin in welcher neben anderen
gemeinnützigen öffentlichen Bauten 4000 Wohnhäuſer für kleine
Beamte und Arbeiter errichtet werden ſollen Dem Plan lag die
Vorausſetzung eines hypothekariſchen Staatsdarlehens zu 3 v
um welches der Miniſter gebeten wurde zu Grunde Dieſe Mit
theilung war mit der Bemerkung eingeleitet daß die preußiſche
r infolge dieſer Anregung ſich nun ernſtlich mit der
rage Wohnhäuſer für die Arbeiter zu ſchaffen beſchäftige

Mit Bezug hierauf ſchreibt nun der Reichsanz Der in Rede
ſtehende Plan welcher ohne jegliche Anregung und ohne Vorwiſſen
der Regierung aufgeſtellt worden iſt in der That kürzlich am
10 Okt dem Miniſter für Handel und Gewerbe vorgelegt
worden Dem Einſender einem Fabrikbeſitzer iſt indeß wie wir
vernehmen unter dem 20 Okt erwidert worden daß der
Miniſter zwar jedes Unternehmen mit Freude
begrüße welches dem Mangel geſunder und billiger
Arbeiterwohnungen abhelfen will daß er aber ab
geſehen von dem Mangel entſprechender Fonds
grundſätzlich es ablehnen müſſe Baugeſellſchaften
durch direkte Beibilfen oder Gewährung hypo
thekariſcher Darlehen aus Staatsmitteln zu unter
ſtützen Der Miniſter hege vielmehr keinen Zweifel daß ſich
in Berlin genügender Kapitalreichthum und Gemeinſinn finden
werde um ohne Staatshilfe Baugeſellſchaften ins Leben zu rufe
welche der Wohnungsnoth in wirkſamer Weiſe abhelfen und ſidabei mit einem mäßigen Gewinn begnügen Es darf hieran die
weitere Bemerkung geknüpft werden daß die Beſchäftigung mit
der Wohnungsſfrage im Kreiſe der Regierung nicht erſt auf jene
Anregung hin erfolgt iſt daß vielmehr ſeit Wochen über die
berliner Wohnungsverhältniſſe und gemer nützigen Bauunter
nehmungen Erhebungen angeſtellt ſind welche mit jenem
Projekt in keinem Zuſammenhang ſtehen

Zu dem Antrage Baierns wegen Zulaſſung der
Einfuhr von öſterreichiſch ungariſchem Vieh in
größeren Städten welche öffentliche Schlachthäuſer
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beſitzen ſchreibt die Augsb Poſtztg Jene Kreiſe welche
geradezu vorzugsweiſe Vieh zur Zucht und Maſt brauchen
erhalten nichts Gerade aber dieſe ſind es welche wenn ſie
konkurrenzfähig ſind den Preis reguliren können Durch die

ung der Grenze für die Städte gehört der Zutrieb dem
wiſchenhandel und dieſer wird wie immer ſorgen daß die

ume nicht in den Himmel wachſen Es ſcheint uns demnach
datz ſogar bei einer Genehmigung des Antrages nicht viel heraus
kommt obwohl wir die gute Abſicht durchaus nicht verkennen
wollen Aber der Antrag hat eben ſeine zwei Seiten Tauſende
kleiner Landwirthe warten ſehnſuchtsvoll auf die Oeffnung der
Grenze um ihren Viehſtand rer und Vieh mäſten zu
können das die Produktionskoſten deckt und ein wenig Ertrag
abwirft Dieſer aber iſt mit obiger Maßregel gar nicht

cht und darum wird die Befriedigung keine allſeitige
mn

Der Neuen Freien Preſſe ſchreibt man aus dem Groß
herzogthum Baden

Vor einigen Tagen hielt Herr Stöcker aus Berlin in
Karlsruhe und in anderen Orten unſeres Landes öffentliche
Vorträge Da hat man ſich über das äußerſt vorſichtige Auf
treten dieſes Mannes dem das Hetzen zur anderen Natur ge
worden iſt nicht wenig verwundert Die Spezialität Stöckers
nämlich die Antiſemiten Frage wurde kaum geſtreift ſo daß die
badiſchen Veranſtalter der Stöcker ſchen Wanderpredigten ein

eſtandenermaßen ſehr enttäuſcht waren Die Urſache dieſer
chlauen Leiſetreterei iſt jetzt ganz genau bekannt Der Groß

e hat Zuch nachdem ihm von der bevorſtehenden
diſchen Tournée Stöckers Kenntniß gegeben worden war

Veranlaſſung genommen ſich über die Agitation deſſelben in
einer Weiſe auszuſprechen über deren Schärfe man angeſichts
des leutſeligen Charakters dieſes Fürſten geradezu erſtaunt ſein
mußte Der ren mehrmals wiederholt daß er

rieden haben wolle in ſeinem Lande und daß mit den be
tehenden Geſetzen gegen alle Hetzreden kämen dieſelben von

welcher Seite ſie wollen einzuſchreiten ſei Es hatten dem
emäß die überwachenden Beamten den Befehl die Ver

ammlungen auzulöſen ſobald Stöcker in ſein Lieblingsthemaverfalle Das nahm ſich der Hofprediger zu Herzen und nur
einmal machte er aus der Rolle fallend einen verfehlten anti
ſemitiſchen Seitenhieb

Berlin 21 Okt Nach neuerer Beſtimmung wird der
Reichskommiſſar Major v Wiſſmann ſeine Reiſe nach
Varzin am Donnerstag den 23 Okt früh antreten und am
Sonnabend hierher zurückkehren Am 27 d wird Major
v Wiſſmann Berlin definitiv verlaſſen

Wie die h Wremja aus Mitau meldet hat ſichEraf Herbert Bismarck mit der blutjungen Kom
teſſe welche er vor zwei Jahren kennen lernte als ſie mit
r Eltern in Preußen lebte verlobt Wo blieb die engliſche
raut D

Der bekannte Anarchiſt Neve welcher vor vier Jahren
im Belgien wegen anarchiſtiſcher Umtriebe verhaftet an Deutſch
land ausgeliefert und nach faſt einjähriger Unterſuchung vom
Reichsgericht zu fünfzehn Jahren Zuchthaus verurtheilt worden
war iſt wie nach der Volksztg einigen Delegirten des
Sozialiſtenkongreſſes in Halle welche Neve dort im Zuchthauſe
beſuchen wollten mitgetheilt wurde ſeit einem Jahre irr
finnig und nach Berlin überführt worden

Die Abnahme des Fleiſchkonſums in Berlin unter
der Herrſchaft der Viehſperre hat im Berichtsjahre 1889/90
nicht weniger als 5 Kilogramm pro Kopf der Be
völkerung betragen Während 1888,89 der Verbrauch auf
den Kopf der Bevölkerung 90 Kilogramm betrug war er
1889/90 nur 85 Kilogramm Dies Minus entfällt wie die
Daten über die Schlachtungen in den öffentlichen Schlacht

uſern des ſtädtiſchen Centralviehhofs ergeben faſt aus
chließlich auf den Konſum von Schweinefleiſch

während nämlich von den übrigen Vieharten 67,171 Stück
mehr geſchlachtet wurden als im Vorjahre kamen
37,007 Schweine oder 7,7 Proz weniger zur
Schlachtung

77 Berlin 21 Okt Wie verſichert wird gedenkt die Regie
rung der Vereinigten Staaten von Nordamerika
von jetzt ab nur noch unbeſcholtenen bezw unbeſtraften
Perſonen die Einwanderung zu geſtatten Jnsbeſondere richtet
dieſe geplante Maßregel ſich gegen die italieniſchen Jmmigranten
welche zum großen Theil bereits mit den vaterländiſchen Galeeren
Bekanntſchaft gemacht haben Das geſammte Auswwanderungs
weſen dürfte ſo weit die Vereinigten Staaten dabei in Betracht
kommen dadurch einen weſentlichen Umſchwung erfahren

7 Berlin 20 Okt Einen neuen recht draſtiſchen Belagfür das ruſſiſch franzöſiſche Kabalenſpiel bildet ver
ſoeben zu Stande gekommene franzöſiſch montenegriniſche
Handelsvertrag Jn Paris macht man gar kein Hehl
aus der bezeichnenden Thatſache daß Herr v Giers dabei den
wohlwollenden Vermittler a hat Unſeres Wiſſens nach
iſt es das erſte mal daß Montenegro mit Frankreich handels
politiſche Verpflichtungen eingeht Am Quai Orſay herrſcht
natürlich über dieſen moskowitiſchen Freundſchaftsdienſt die
größte Genugthuung

Ausland
OeſterreichUngarn In der geſtrigen Landtagsſitzung

verlangten die Abgeordneten Schneider und Genoſſen in
einer Jnterpellation die Sequeſtrirung der Tramway
und forderten mit dem Hinweiſe darauf daß die Gefahr
blutiger Konflikte nahe liege die dringliche Berathung welche
von der Mehrheit abgelehnt wurde Abgeordneter Fuß undGenoſſen brachten hierauf eine Jnterpellation ein in welcher

die Verſtaatlichung der Tramwah begehrt wird
Im böhmiſchen Landtag richtete der Abg Vaſaty anden Statthalter Grafen un eine Jnterpellation wegen

der in deutſcher Sprache erfolgten Beantwortung
einer tſchechiſch geſtellten Anfrage Der Oberſtland
marſchall Fürſt Lobkowitz rief den Jnterpellanten wegen des
ungebührlichen Tones ſeiner Anfrage zur Ordnung Der
Statthalter erklärte in tſchechiſcher Sprache er werde die
Antwort wegen des ungebührlichen Tones der Jnterpellation
verweigern und weil der Jnterpellant ſogar die treue Ein

ſeines Amtseides angezweiſelt habe Unter großem
ärm erklärte hierauf ver Oberſtlandmarſchall

die Sitzung für geſchloſſen worauf die Jungtſchechen
lis proteſtirten Die Abgeordneten verließen in großer

regung den Saal
In der geſtern in Prag ſtattgehabten Sitzung der Aus

leichskom miſſion regten die Jungtſchechen eine längere
batte an über die Eintheilung der Ausſchußberathungen

worauf in die meritoriſche Verhandlung über den S 3 der
Vorlage betreffend den Landeskulturrath eingetreten wurde in
welche auch der Statthalter eingriff Nach Berathung mehr
Er Bnderungsrorſhtäge wurde die Fortſetzung auf heute

agt
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Aus Trieſt meldet man daß das oſterreichtſch
ungariſche Geſchwader mit dem Erzherzog Karl Stefan
an Bord von ſeiner Reiſe wieder in den dortigen Hafen
zurückgekehrt iſt

Frankreich Der neue Geſetzentwurf über die
Spionage welcher am Montag in der Deputirtenkammer
eingebracht wurde tritt an Stelle des Geſetzes vom Jahre 1866
das nicht für vollſtändig genug angeſehen wurde Durch den
neuen Entwurf werden die Strafen gegen Agenten und
Militär und Civilbehörden welche für die nationale Ver
theidigung wichtige Dokumente ausliefern verſchärſt

Präſident Carnot empfing am Montag den Geſandten
Braſiliens Piza welcher ſein Beglaubigungsſchreiben über
reichte in feierlicher Audienz Die dabei gewechſelten Reden
trugen einen herzlichen Charakter

Der Unterrichtsminiſter wird von der Deputirtenkammer
einen Kredit von 400,000 Fris zu den Ausgrabungen in
Delphi beantragen

Montag morgen fand zwiſchen den Abgeordneten Déroulède
und J Reinach infolge der Zwiſchenfälle während der
geſtrigen Kammerſitzung ein Zweikampf ſtatt Keiner der Beiden
wurde verletzt Die Piſtole Deroulèdes verſagte Die Zeugen
Reinach s boten Fortſetzung des Kampfes an Doéroulède lehnte
dieſelbe ab

Die Hauptverſammlung der ſtreikenden Tüllarbeiter in
Calais in welcher etwa 2000 Perſonen anweſend waren er
mächtigte Delegirte mit den Arbeitgebern auf der Grundlage einer
Lohnerhöhung zu verhandeln

Groftbritannien Jn der Kornbörſe in Edinburg waren
am Dienstag nachmittag gegen 5000 Perſonen verſammelt Lord
Roſebery führte den Vorſitz Gladſtone dem zahlreicheAdreſſen überreicht waren wurde mit großem Beifall empfangen
Derſelbe erklärte er werde bei ſeinem diesmaligen Beſuche
Schottlands über die Thaten und Fehler des gegenwärtigenParlaments auch über die auswärtigen Wagelegenßelen und die

Beziehungen zwiſchen Kapital und Arbeit ſprechen Die iriſche
Frage werde aber allem anderen vorgehen ierauf kritiſirte
Gladſtone im einzelnen die Politik der Regierung in be
treff Jrlands

Holland Der Miniſterrath iſt zu der Ueberzeugunggelängt daß der Zuſtand des Königs pemſelbeg
nicht geſtattet die Regierung weiter zu führen der
Miniſterrath hat daher durch Beſchluß von heute die ver
einigte Verſammlung beider Kammern für Dienstag den
28 Okt 2 Uhr nachmittags einberufen

Rußland Anknüpfend an die Bemerkung eines italieniſchen
Blattes daß zwiſchen Jtalien und Rußland keinerlei
Handelsſchwierigkeiten beſtänden und daß ein
italieniſcher Delegirter ernannt werden würde um ein Ein
vernehmen über die Frage des induſtriellen Eigenthums
herbeizuführen ſagt das Journal de St Pétersbourg, die
Thatſache daß keinerlei kommerzielle Schwierigkeiten beſtehen
mache es erklärlich daß es ſich bei den in Ausſicht ge
nommenen Pourparlers nur um den Austauſch einer Er
klärung über den gegenſeitigen Schutz der Fabrik
marken handele

Der Kölniſchen Zeitung wird aus Petersburg gemeldet
er wurde allen Juden welche im beſſarabiſchen Grenz

bezirk ſeit einem beſtimmten Zeitraum den Gemeinden an
gehörten der unbehinderte Weiteraufenthalt geſtattet Zu
dieſem Grenzbezirk gehörten bis 1878 auch die Städte
Kiſchenew und Akiermann ſeit der Vereinigung des
ſüdlichen Beßarabiens mit Rußland vurch den berliner Ver
trag indeß nicht mehr Darauf geſtützt erklärt jetzt das
dortige Gouvernement jenes Geſetz für kraftlos
und weiſt die Juden in immer größerer An
zahl aus

Türkei Der Agence de Conſtantinople zufolge wird in
der Erwiderung des griechiſchen Patriarchats auf
die Antwort der Pforte betreffs der vomPatriarchate erhobenen Forderungen feſtgeſtellt
daß zwiſchen den beiderſeitigen Anſchauungen noch prinzipielle
Gegenſätze vorhanden ſeien namentlich in der Erbrechtsfrage
auch laſſe der Beſcheid der Pforte jedes Eingehen auf die Frage
der bulgariſchen Biſchöfe vermiſſen Jm weſentlichen ſcheine
wie die Agence bemerkt die Frage durch die Antwort des
Patriarchats nicht gefördert doch erhalte ſich die Annahme von
einer nahe bevorſtehenden Löſung

Der Kurdenhäuptling Muſſa Behy iſt geſtern zur
Transportirung nach Medina in Konſtantinopel eingeſchifft
worden

Die Agence de Conſtantinople iſt ermächtigt die Nach
richten der Daily News nach welchen die Armenier
zwiſchen Erzerum und Erzinghion ein Bataillon
angegriffen hätten und die armeniſche Bevölkerung die
Truppen überfallen und das Barackenlager beſetzt haben ſollte
für vollkommen unbegründet zu erklären

Der vorgeſtrige erſte Sonntag an welchem die griechiſchen
Kirchen in der Hauptſtadt geſchloſſen blieben iſt
namentlich auch in der Vorſtadt Phanar in der ſich das
Patriarchat befindet ohne bemerkenswerthen Zwiſchenfall
vorübergegangen Die Stadt hatte ihr gewöhnliches Sonntags
gepräge
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Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Belgrad 21 Okt Der deutſche Geſandte Graf Bray

tritt demnächſt einen längeren Urlaub an
Sofig 21 Okt Fürſt Ferdinand iſt mit der Herzogin

Maximilian in Baiern aus Philippopel hierher zurückgekehrt
ebenſo ſeine Mutter Prinzeſſin Clementine welche am Bahn
hof vom Miniſterpräſidenten Stambuloff empfangen wurde

Alexandrien 21 Okt Das franzöſiſche Mittelmeer
geſchwader iſt hier eingetroffen

Gerichtsverhandlungen

Straßburg 20 Okt Ein augenfälliger Fall von Ver
urtheilung eines Unſchuldigen wird aus Woaſſelnheim
im Elſaß gemeldet Jm Jahre 1882 waren dem Meßtgermeiſter
Krentz 80 Hopfenſtöcke von böswilliger Hand abgeſchnitten
worden Der That verdächtigt wurde der Taglöhner David
Fiſcher Der Bauwart und zwei andere Zeugen hatten denFiſcher in der Nähe des Hopfenſtückes geſehen außerdem paßten

die Fußſpuren zu ſeinen Schuhen Vergebens betheuerte er ſeine
Unſchuld und erklärte ſeine Anweſenheit in der Nähe des Hopfen
ſtückes damit daß er in einem kleinen ihm gehörigen Kleeacker
Steine aufgeleſen hatte Er wurde zu 6 Monaten Gefängniß
350 M Schadenerſatz und zu den Prozeßkoſten verurtheilt Um
alles zu zahlen mußte er ſein Häuschen und ſeine kleinen Feld
ſtücke verkaufen Dann wanderte er ins Gefängniß und nach
Verlauf von ſechs Monaten verließ er daſſelbe als ein gebrochener
Pns verarmter Mann dem recht bald nur noch der ſchlimme

roſt des Trinkens übrig blieb Und ſiehe da acht Jahre ſpäter
als der nunmehr 60 Jahre alte und damals unſchuldig ver

ſchuld ans Tageslicht Vor ſeinem Wode yat namitch der vor
etwa 3 Monaten hingerichtete Ranbmörder Michael Ems aus
freien Stücken das Bekenntniß abgelegt daß er damals die Hopfen
ſtöcke abgeſchnitten habe Nach Kaſſation der früheren Ent
ſcheidung kam die Sache dieſer Tage zur nochmaligen Verhand
lung vor das Amtsgericht Waſſelnheim Die Unſchuld des Fiſcher
wurde gerichtlich anerkannt und es wurde die Rückerſtattung
ſeiner damaligen Auslagen nebſt Zinſen verfügt Wer giebt aber
ſo fragt die Volksztg dem alten gebrochenen Manne eine Ent
ſchädigung für die ausgeſtandene Haſt Wer entſchädigt ihn für
die Schmach und für das bittere Geſfühl das er acht Jahre bei
ſich getragen Wer giebt ihm ſein Häuschen wieder und die
frühere ärmliche aber ungetrübte Exiſtenz Wir haben hier
wieder einen der Fälle die beweiſen wie dringend nothwendig
die geſetzliche Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter iſt

Gera 21 Okt Vor dem Schwurgericht wurden heute
zwei Brandſtiftungsfälle verhandelt Jm erſten Falle
handelte es ſich um eine aus Unüberlegtheit begangene Handlung
Die Staatsanwaltſchaft führte ſelbſt aus daß es ſich bei dieſem
Falle nicht um eine verbrecheriſche Abſicht handle daß ſie ſelbſt
ein Gnadengeſuch befürworte und daß ſie wenn es thunlich wäre
bei Ausmeſſung des Straßmaßes unter das vom Geſetz feſtgeſetzte
Strafminimum von 6 Monaten Gefängniß herabgehen würde
Am 2 Oſterfeiertage war der Angeklagte der 19 Jahre alte
Dienſtknecht Bruno Pröhl von Gößnitz mit Kameraden
ſpazieren gegangen Als die jungen Leute ein Gehölz durch
ſchritten warf einer die Frage auf ob das dürre Gras unter dem
Buſchholz wohl brenne Ja das brennt gab Pröhl zur Ant
wort brannte ein Zündholz an und warf es ins Gras das ſofort
aufloderte Die jungen Leute ſchlugen dann das Feuer das ſich
natürlich blitzſchnell verbreitete mit Baumzweigen aus Der ent
ſtandene Schaden wurde auf 25 M geſchätzt Der Gerichtshof
erkannte auf 6 Monate Gefängniß Der zweite Fall illuſtrirte
die Verkommenheit eines noch jugendlichen Landſtreichers des
Formers Emil Rudolph aus Lorenzdorf in Schleſien Der
ſelbe hatte an demſelben Tage im Auguſt an welchem er aus dem
Gefängniß entlaſſen worden war einen Getreidediemen bei
Zehmen in der Nähe von Altenburg im Werthe von 3600 M
in Brand geſteckt geſtändigermaßen um ihn brennen zu ſehen
Das Urtheil lautete auf 5 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Chr
verluſt

Stendal 20 Okt Das Schwurgericht verurtheilte
den Müllergeſellen und Mühlenbauer F W Pieper aus Suden
burg wegen verſuchten Todtſchlags begangen gegen ſeine frühere
Verlobte in Tangerhütte zu 2 Jahren Gefängniß

Provinzial Nachrichten n

v Weißenfels 21 Okt Der Bahnarbeiter Engel
mann welcher geſtern hier verunglückte iſt gleich nach ſeiner
Ueberführung in das hieſige Krankenhaus infolge eines ſchweren
Schädelbruchs geſtorben Seit Sonntag abend wird der
Schneidermeiſter Guſtav Strauß von hier vermißt
Derſelbe war am Sonntag nachmittag mit mehreren Bekannten
nach dem benachbarten Dorfe Borau gegangen Spät abends
wollte er mit einem Gaſthofsbeſitzer aus einem Nachbardorſe
noch nach letzterem mitfahren iſt auch eine Zeit lang neben dem
Wagen deſſelben gegangen nicht aber auf erſteren geſtiegen und
dann wegen der herrſchenden Finſterniß nicht mehr bemerkt
worden Der Vermißte iſt etwa 50 Jahre alt von kleiner
Geſtalt und war mit einem blaugeſtreiften Kammgarnanzug
einem dunklen Ueberzieher und hellem weißen Hut bekleidet
Außer einer ſilbernen Cylinderuhr trug er ein Geldtäſchchen mit
185 M bei ſich

v Weiſztenfels 21 Okt Heute früh brachte der 52 hier
einlaufende Schnellzug mehrere an den Köpfen verwundete
Fahrgäſte Wie es heißt hat der Zug durch Verſagen der
Carpenterbremſe einen Zu ſammenſtoß mit einem
Güterzug auf Bahnhof Corbetha erlitten Auf dem
Waldauer Schacht fiel der Arbeiter Schaft aus Haardorf in einen
Keſſel ſiedenden Oels und erlitt dabei ſo ſchwere Brandwunden
daß am Aufkommen des Mannes gezweifelt werden muß

4 Weißſzeunfels 21 Okt Die Kaiſerin überſandte dem
hieſigen Frauenverein für den im nächſten Monat hier ſtatt
findenden Bazar ein Bild des Kronprinzen und des
Prinzen Eitel Fritz

Bitterfeld 21 Okt Am Sonntag fand die feierliche
Einweihung der auf der Deutſchen Grube von Herrn
Gruben und Fabrikbeſitzer Bauermeiſter für die Kinder ſeiner
Arbeiter errichteten neuen Schule ſtatt Gleichzeitig wurde
der neue Lehrer Velfe eingeführt Den Weiheakt vollzog der
Ortsſchulinſpektor Hr P Rapmund Sandersdorf Redner
wies auf den harmoniſchen Dreiklang des Feſttages hin wie der
ſelbe ein Freudenfeſt ein Feſt des Dankes und ein Friedensfeſt
ſei in unſerer trüben Zeit wo die Flammen des Haſſes Grolles
der Bitterkeit Zwietracht und Unzufriedenheit ſo hoch auflodern
und die edelſten Bande lockern und zerreißen Den Kindern
wurde noch eine Nachfeier in den Fabrikräumlichkeiten bereitet
woſelbſt dieſelben mit Kaffee und Kuchen bewirthet wurden
Jn der Nacht zum Freitag war auf den nahen Muldenſteiner
Werken ein Feuer ausgebrochen durch das das Maſchinenhaus
und die daran liegenden Gasöfen eingeäſchert wurden Durcheine ölartige glüſſigteit welche unſer Lober von oberhalb mit

bringt ſterben jetzt eine Menge Fiſche und ſchwimmen todt
an der Oberfläche Der Fiſchbeſtand iſt dadurch auf längere Zeit
vernichtet Jn einem im hieſigen Deutſchen Privat
beamten Verein von Kirchenrendant Obſt gehaltenen Vor
trag über Geſchichte und Sage vom alten Schloſſe zu
Bitterfeld bemerkte derſelbe daß daſſelbe urſprünglich die
feſte Burg eines Wendenfürſten geweſen 1153 ſei die Anſiedlung
flämiſcher Koloniſten am Johannislober erfolgt Bei den Kämpfen
zwiſchen den geduldeten Wenden und den bevorzugten Flämmngern
wurde die Wendenburg erobert und in ein Familienſchloß der
brehnaer Grafen umgewandelt 1290 fiel die Grafſchaft und
Schloß Bitterfeld an die Herzöge von Sachſen Wittenberg 1447
erhielt der halleſche Stadthauptmann das Schloß doch
fiel daſſelbe bald wieder an den Kurfürſten zurück und war ſpäter
unbewohnt 1564 überließ der Kurfürſt das alte Schloß der
Stadt Bitterfeld Gegen Ende des vorigen Jahrhunderts wurde
es Ruine und 1829 wurde auf dem Plahe ein Neubau und eine
gewerbliche Anlage errichtet

k Mühlhaufen 21 Okt Heute fand im Feſtſaale der
Mittelſchule für Knaben die Feier des 50 jährigen Amts
jubiläums ihres derzeitigen Reltors Hrn J Vollbracht
ſtatt Seit 1840 Lehrer an derſelben Schule und ſeit 1876 als
Nachfolger ſeines Schwiegervaters des verſtorbenen Rektors
Dr Otto Leiter der Anſtalt hat der Jubilar an derſelben un
ausgeſetzt mit großer Treue und in reichem Segen gewirkt Die
Theilnahme der königlichen und ſtädtiſchen Behörden der Lehrer
und zahlreicher Bürger unſerer Stadt an der Feier des Ehren
tages des allgemein hochgeſchätzten Jubilars war daher eine ſehr
rege und ward insbeſondere auch durch werthvolle Feſtgeſchenke
bekundet Choralgeſänge rahmten die Anſprachen und Glück
wünſche ein die von Vorgeſetzten Amtsgenoſſen und Freunden
an den Jubilar gerichtet wurden der in tiefſter Bewegung in
herzlichſten Worten dafür dankte

y2 Mühlhauſen 21 Okt Jn vergangener Nacht hat der
Tiſchler Bomme bei Popperode 193e wohnhaft ſeinen Haus
wirth den Wirker Schuchard gelegentlich eines Streites mittels
einer an einem Stock befeſtigten Feile erſtochen Bomme
meldete den Vorgang heute früh 5 Uhr ſelbſt auf der Polizei
wache und wurde demnächſt in Haft genommen Um 8 Uhr
wurde der Mann an den Schauplatz der ſchrecklichen That ge
führt Nach den Angaben Bommes welcher in jenem Hauſe die

inne hatte iſt Schuchard in der Nacht gegen
12 Ühr nach Hauſe gekommen und hat von Bomme Einlaß

urtheilte Fiſcher beinahe ganz am Verderben war kam ſeine Un begehrt bei welcher Gelegenheit es zu einem Wortwechſel und
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Thätlichkeiten gekommen ſei Sch habe von außen die Fenſter
der Bomme ſchen Wohnung zerſchlagen worauf dieſer aus einem
u mit Gewalt mit der Feile auf Sch losgeſtochen und

ſelben ſo unglücklich in den Hals getroffen hat daß der Mann
hald verſchieden ſein muß B giebt an daß er etwa um 2 Uhr
aus dem Fenſter geſehen und da erſt bemerkt habe daß Sch nochvor dem Hauſe gelegen Geſtern nachmittag fand auf dem der
OddFellow Loge gehörigen Grundſtück hier die Grundſtein
legung zu einem Logengebäude ſtatt

K Erfurt 21 Okt Die hieſige Schmiede Jnnung hat
ſeitens der Regierung die Genehmigung zur Errichtung einer
eigenen Fachſchule erhalten Am Sonntag iſt dieſelbe im
Gebäude der Moritzſchule feierlich eröffnet worden Weiter
ſtrebt die Jnnung an die Vorrechte aus 8 1000 der Gewerbe
ordnung Lehrlingsausbildung zu erlangen An einer Treib
jagd in Flur Apfelſtädt ſchoß ſich ein gothaer Jäger mit dem
eigenen Gewehr durch eine Hand Jn Flur Zimmern supra
erlegte der Landwirth Huth eine 19 Pfd ſchwere Trappe

P Staß furt 21 Okt Seit etwa zwei Jahren hat der
331 Bürgerverein auf ſeine Eingaben an den Magi
rat keine Antwort erhalten Nach den geſtrigen Beſchlüſſen

des Vereins ſoll der Magiſtrat um Angabe ſeiner Gründe für
dies Verfabren erſucht werden Der Antrag des Magiſtrats
das kommunale Wahlrecht auf den Klaſſenſteuercenſus von
12 M zu beſchränken iſt vom Bezirksausſchuß abgelehnt
worden

o00 Hettftedt 20 Okt Jn einem Strohdiemen in Friedrich
roder Flur wurde am Sonnabend in knieender Stellung ein
Mann erhängt gefunden Nach den in den Kleidertaſchen des
Verſtorbenen vorgefundenen Papieren iſt der Mann der 54 jährige
Dienſtknecht Heide aus Drohndorf bei Sandersleben Der
Leichnam war ſchon ſtark in Verweſung übergegangen Auf
Grube Walters Hoffnung bei Stedten brach in der Nacht

m Sonnabend beim Stellen eines Stempels ein Kreuzbruch zu
mmen wobei der Hoffmann aus Egsperſtedt verſchüttet

wurde Obwohl die Rettungsarbeiten ſofort in Angriff genommen
tn war der Verun glückte doch bereits todt als man ihn

reite
KA Magdeburg 20 Okt Die ſeitens des Magiſtrats mit der

Landesdirektion der Provinz Sachſen gepflogenen Verhandlungen
über die Verbindung des hieſigen Provinzial Hebammen
Lehrinſtituts mit der ſtädtiſchen Entbindungsſtation auf der
Krankenanſtalt haben jetzt eine Vereinbarung über die Errichtung
einer gemein ſam en Anſtalt herbeigeführt Bei der Zuſammen
legung wird die Stadtgemeinde alleinige Eigenthümerin der an
der Leipziger Chauſſee zu erbauenden Anſtalt während die Pro
vinz zur Stadt in ein Miethsverhältniß tritt

y Freyburg 21 Okt Jn vergangener Nacht fiel das
Thermometer bis 3 Gr unter den Gefrierpunkt ſo daß die
Gartenfrüchte erfroren ſind Die Weinleſe hat mit Ein
ſammlung der blauen Beeren begonnen Für den Centner dieſer
Beeren werden 15 18 M bezahlt

8 Sangerhauſen 21 Okt Jn einer geſtern abend im
Schützenhauſe abgehaltenen von etwa 250 Perſonen beſuchten
Verſammlung wurde nach einem Vortrage von Paſtor Arndt
aus Volmarſtein in Weſtfalen über Die evangeliſchen
Arbeitervereine und ihre Bedeutung für unſere Zeit die
Begründung eines ſolchen Vereins für hier vollzogen Von den
Anweſenden erklärten mehr als 150 ſogleich ihren Beitritt

Die Handelskammer zu Halberſtadt iſt beauftragt
worden der königl Regierung zu Magdeburg einen Plan für
die Einrichtung von Gewerbegerichten und
Einigungsämtern im ganzen Handelskammerbezirke ein
zureichen

Dem emeritirten Pfarrer Neuhaus zu Grieſtedt im Kreiſe
Eckartsberga und dem Steuer Einnehmer 1 Klaſſe a D
Williger zu Nieder Lößnitz bei Dresden bisher zu Oebisfelde
im hen Gardelegen iſt der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe
belltehen

Deſſau 21 Okt Eine eigenartige Kundgebung hat ſich
die Schneider Jnnung in dem benachbarten Wörlitz ge

t arm ſie im Staatsanzeiger folgendes Jnſerat ver
öffentlichte

Wir ſetzen unſere werthen Kunden hiermit in Kenntniß daß
wir von jetzt ab Stoffe zu Kleidungsſtücken von Hauſirern
ſowie von den viel annoncirenden Reſterhandlungen nicht mehr
verarbeiten ſondern verweiſen ſtatt deſſen auf unſere reellen
Muſterkollektionen

Die Mitglieder der Schneider Jnnung zu Wörlitz
Grieſen und Horſtdorf

Ob bei dieſem Bevormundungsverſuch die ehrſamen Mitglieder
dieſer Schneiderinnung oder diejenigen Schneider welche keine
reellen Muſterkollektionen führen gute Geſchäfte machen

werden bleibt abzuwarten

Koburg 21 Okt Die Herzogin von Edinburg
ſowie der Großfürſt und die Großfürſtin Wladimir ſind
heute mittag nach Stuttgart zum Beſuch der Königin abgereiſt
und werden im dortigen Schloſſe abſteigen

o Sondershaufen 20 Okt Eine ſelten ſtarke und ſchöne
Wildkatze hat ſich vorgeſtern nacht in dem von Hrn Oberſt
ieutenant v Wolffersdorff auf dem Oſtabhange der Hain

leite gepachteten Forſte in einem Raubthiereiſen gefangen Das
Thier mißt von der Naſen bis r Schwanzſpitze 1m und wiegt
über 18 Pfd Unſer Cäcilienverein, gegenwärtig unter
Leitung des Hrn Stadtorganiſten Apfelſtedt hat wie wir
W die Aufführung des Mendelsſohn ſchen Oratoriums Elias
o weit vorbexeitet daß dieſelbe Mittwoch den 29 d in hieſiger

St Trinitatiskirche ſtattfinden ſoll Die fürſtliche Hofkapelle hat den
orcheſtralen Theil und Hr Kammerſänger Günzburger vom
fürſtlichen Konſervatorium die Titelpartie übernommen

Gera 20 Okt Jnfolge der ſeit einer Reihe von Jahren
verſchärften Konkurrenz hatte ſich die materielle Lage der Mit
glieder unſerer Stadtkapelle zu einer nichts weniger als
glänzenden geſtaltet Auf Grund der Vorſtellungen welche Stadt
muſikdirektor Herfurth aus dieſem Anlaß an den Stadtrath
richtete wurde ein aus Mitgliedern des Gemeinderaths beſtehender
Ausſchuß mit Prüfung und Vorberathung der Angelegenheit be
trant Derſelbe erſtattete geſtern in öffentlicher Sitzung des Ge
meinderaths über das Ergebniß ſeiner Berathungen Bericht in
folgedeſſen der Gemeinderath zur Aufbeſſerung der Lage der Mit
glieder der Stadtkapelle die mit Ausnahme des Direktors welcher
außer anderen Bezügen 2400 M Fixum von der Stadt bezieht
von der Stadt ſelbſt Gehalt nicht erhalten jährlich 4500 M be

illigte Die Kapelle wird zu Gegenleiſtungen u a in Geſtalt
von kurzen Sonntagsnachmittagsfonzerten auf dem Marktplatze
ſowie und dies Moment macht den Gemeinderathsbeſchluß be
ſonders bedeutſam und achtungswerth zur Veranflaltung ganz
billiger Volkskonzerte verpflichtet in denen nur beſte
WMunſik zu Gehör gebracht werden darf

S Eiſenberg 20 Okt Ein Konſortium dem auch
mebrere hieſige Kapitaliſten angehören hat in unmittelbarer Nähe
des Bahnhoſes große Grundſtücke erworben um eine große
Chamottewagrenfabrik zu errichten Es wird dies die
vierte größere Thonwagrenfabrik an hieſigem Platze Die
Primaner des hieſigen Gymnaſiums bringen je näch 2 Jahren
ein klaſſiſches Schauſpiel zur Aufführung

Regenschirme
Donnerstag den 23

wird die Uhland ſche Tragödie Ernſt von Schwaben
aufgeführt

d Zerbſt 20 Okt Der Beſuch des heute hier abgehaltenen
Pferde und Viehmarktes wurde durch die ungünſtige
Witterung erheblich beeinträchtigt Auch Vieh war in geringerer
Zahl zuni Verkauf geſtellt etwa 1000 Pferde 700 Stück Rind
vieh und 3500 Stück Schweine einſchl Ferken Die Ferken
koſteten 12 20 M das Paar

VI ordentliche Provinzialſynode
Bericht der Saale Ztg

IX
Merſeburg 2l1 Okt

Nach 10 Uhr wird die Sihung eröffnet Synodale Büchſel
hält die Eingangsandacht

Als erſter Punkt ſteht auf der Tagesordnung die Frage nach
der Bekämpfung der Sozialdemokratie auf Grund
mehrerer Anträge Der Synadale Bärwinkel legt das Be
dürfniß nach einer Aeußerung der Synode in diefer brennenden
Frage dar erinnert an die Verhandlungen der Kreisſynoden an
den Hirtenbrief der Generalſuperintendenten den ſozialen Kongreß
den evangeliſchen Bund u a Kundgebungen welche ſämmtlich
dieſen Gegenſtand erörtert haben Aber er glaubt doch daß die
Gemeinden noch keine rechte Ahnung von der Gefahr haben und
nicht wiſſen wie ſie helfen ſollen Die Synode möge daher kurz
zuſammenſaſſen was die wichtigſten Aufgaben ſind und eine An
ſprache an die Gemeinden erlaſſen die im Wortlaut vorliegt

An der Debatte betheiligten ſich Dre Danneil v Herzen
berg welcher beſonders auf den Werth der Kriegervereine
hinwies und der Kgl Kommiſſar Es wird die Vorlage ein
ſtimmig angenommen zugleich mit der Maßgabe eine kürzere
populäre Anſprache an die Gemeinden auf Koſten der Provinzial
ſynode drucken und verbreiten zu laſſen

Der auf den Sozialismus ſich beziehende Antrag Brand
wird hierdurch für erledigt erklärt nachdem Generalſup Schultze
und Sup Trümpelmann noch auf den im tiefſten Weſen
antichriſtlichen Charakter der Sozialdemokratie hingewieſen haben

Demnächſt liegt ein Antrag der Kreisſynode Halle vor welcher
die Zuſtände der Theater niederer Ordnung geregelt
zu ſehen wünſcht

Superint Faber befürwortet den Antrag mit dringlichen
Worten ſowie den Antrag der Kommiſſion

Jn vollſtändiger Würdigung des großen Scha
dens welcher durch Aufführungen Schauſtellungen
und Geſangsvorträge unzüchtiger Art beſonders
auch der Jugend erwächſt in Berückſichtigung aber
daß den Polizeibehörden in den 88 166 und 183
des Reichsſtrafgeſetzbuches ſowie in dem 8 33a der
Reichsgewerbeordnung genügende Handhaben zur
Verhütung derartigen groben Aergerniſſes ge
geben zu ſein ſcheint

das Königliche Konſiſtorium unter Beifügung
des Antrages der Kreisſynode Halle zu erſuchen
an zuſtändiger Stelle auf eine ſtrengere Hand
habung der betreffenden Vorſchriften hin
zuwirken

Prof Beyſchlag und D Förſter begründen die Anträge
der Kreisſynode Halle und glauben daß die geſetzlichen Be
ſtimmungen nicht ausreichen dem gerügten Unfug zu wehren
durch welchen ein ſittliches Gift in das Volksleben eindringt Es
ſei ein ſchwerer Schaden daß die Theater als GewerbeJnſtitute
und nicht als Kunſtinſtitute angeſehen werden Auch die Herren
v Brauchitſch und v Dieſt ſprechen ſich in dieſem Sinne
aus und konſtatiren daß die Theater niederer Ordnung eine
erhebliche ſittliche Gefahr in ſich bergen Graf Hohenthal
weiſt auf die Theater höherer Ordnung auf die königl Theater
hin in denen es leider auch nicht an ſehr bedenklichen Schau
ſtellungen fehle Ballet Graf Wintzingerode hält es für
unthunlich durch Geſetzesbeſtimmungen dem Uebel abzuhelfen
durch Handhabung desPolizeiverordnungsrechts werde eher etwas
zu erreichen ſein Auch der königl Kommiſſar begrüßt den An
trag als willkommenen Anlaß für die Behörde in dem an
gedeuteten Sinne Schritte z thun Nach längerer Debatte wird
ein Antrag Beyſchlag einſtimmig angenommen der mehrere
Worte ſtreicht dafür am Schluß die Worte zufügt ſowie auf eine
Reviſion der beſtehenden Geſetzesbeſtimmungen hinzuwirken an
genommen und mit dieſem Zuſatz der Antrag der Kommiſſion

Es folgt der Bericht der Kommiſſion der Gnadenzeit Ref
Di Schmidt über Anträge der Kreisſynode Anderbeck und
des Synodalen Pfeiffer welche die allzu langſame Wieder
beſetzung der Pfarrſtellen zum Gegenſtand der Beſchwerde machen
Der Antrag der Kommiſſion lautet

1 Die Provinzialſynode erkennt an daß in der öfteren zu
langſamen Wiederbeſetzung der Pfarrſtellen und Superintenden
turen ein ſchwerer Uebelſtand für die Gemeinden und Diözeſen
thatſächlich vorhanden iſt

2 ſie räumt zwar ein daß nicht ſelten in Verhältniſſen und
Geſetzen Weitläufigkeiten und Verzögerungen begründet ſind
ſpricht aber um ſo mehr die dringende Bitte an die ent
ſcheidenden kirchenregimentlichen Stellen aus dieſe Schwierig
keiten thunlichſt beſeitigen zu wollen

ſie erklärt damit die Anträge der Kreisſynode Anderbeck
und des Synodalen Pfeiffer und Genoſſen für erledigt

Die Synodalen Schollmeyer und Pfeiffer illuſtriren den
Antrag durch ſehr flagrante Vorkommniſſe wodurch Gemeinden
poſitiv Schaden gelitten baben Generalſup Schultze legt die
Weitläufigkeit des Geſchäftsganges dar welche Verzögerungen
veranlaßt

Nach kurzer Debatte wird der Antrag angenommen
Hierauf tritt die Synode ein in die Berathung der Petitionen

welche auf Steigerung des Ruhegehalts der Geiſtlichen
gerichtet ſind und zwar die jährliche Steigerung des Ruhegehalts
nicht um so ſondern um o erſtreben Namens der Kom
miſſion rechtfertigen Sup Felgenträger und Paſtor Blume
den Antrag den Evang Oberkirchenrath zu erſuchen eine er
neute Prüfung der Beſtandsfähigkeit des Penſionsfonds eintreten
zu laſſen um zu erwägen ob der Erhöhung des Ruhegehalts
Folge gegeben werden kann und event ſchon der nächſten
Generalſynode eine Vorlage zu machen

Ohne Debatte wird der Antrag angenommen
Auch ein Antrag der Kreisſynode Oberdorla auf eventuelle

Wiedereröffnung einer neuen Friſt behufs Beitritts 87 Pen
ſionsfonds wird debattelos dem Oberkirchenrath zur Berückſichtigung
empfohlen Desgleichen ein Antrag der Kreisſynode Oſchers
leben welcher die Kürzung der Pfründenabgabe an den Pen
ſionsfonds in ſpeziellen Fällen betrifft

Die Synode kommt nun zu den Vorlagen des Kirchenregiments
welche die Abänderung des Reliktengeſetzes betreffen

Von den ſehr langwierigen Verhandlungen der Kommiſſion
über die verwickelte Frage berichten Sup Felgenträger und
Pfarrer Bklume Es handelt ſich um Beſeitigung der drückendſten
Beſtimmungen des Geſetzes die den Geiſtlichen Anlaß zu leb
haften Beſchwerden boten und zu einer großen Anzahl von
Petitionen geführt haben

Die Anträge der Kommiſſion ſind folgende
Zu der Vorlage des Evangeliſchen Ober Kirchenraths IID

betreffend Abänderungen des Kirchengeſetzes vom 15 Juli 1889
A Hochwürdige Provinzial Synode wolle eine Abänderung

des Kirchengeſetzes betreffend die Fürſorge für die Wittwen
und Waiſen der Geiſtlichen vom 16 Juli 1889 dahin be
antragen

1 daß die Ermäßigung der Pfarrbeiträge im Sinne des

kür Herren und Damen nur in prima ualitäten und in boch
eleganter Ausstattung zu den niedrigsten Preisen

s 16 ohne Rückſicht

S

S

h

Hälften genau in ve 50wie die eventuelle Ak 52

Abſ 2 72 daß von allen im 8 Zbezw Waiſenbezügen die Beith

9 88 9 zu s 2 72den Anrechnungen der 88 9 und S

werden v h I u3 daß der Mindeſtbetrag des Witwe Z2 2
auf 600 M feſtgeſetzt und danach auch

meſſen wird 7Für den Fall daß der Reliktenfonds die v S
günſtigungen nicht ſämmtlich gewähren kann iſt
höhung des Mindeſtbetrages Nr ſodann die Au
der anderweitigen Wittwen und Waiſenbezüge von L
rechnung Nr endlich die Ausgleichung des Berechnu
prinzips in beiden 88 9 und 16 Nr 1 durch die Geſetzgebul
zu verwirklichen

B Die Provinzial Synode ſetzt voraus daß die Ver
günſtigungen zu Nr 2 und 3 auch auf die Wittwen und Waiſen
derjenigen Geiſtlichen welche ſeit dem 1 Okt 1889 verſtorben
ſind ſich erſtrecken werden

C Es iſt eine neue Friſt von drei Monaten zum Zwecke der
Nachholung oder Zurücknahme von Verzichtleiſtungen auf das
Wittwengeld aus dem Reliktenfonds zu eröffnen

D Gegenüber der in einer Spezialverfügung des Evangeliſchen
Oberkirchenraths vom 17 Sebt 1889 zum Ausdruck gebrachten
Rechtsanſicht daß die Berechtigung zum Wittwen und Waiſen
gelde von der Bedingung des mindeſtens einjährigen Einkommens
bezuges und Pfarrbeitrages zum Penſionsfonds nach
s 15 Nr 2 des Ruhegehaltsgeſetzes vom 26 Jan 1889 ab
happgia fei ſpricht die Provinzial Synode ihre Rechtsanſicht

ahin aus
die Ruhegehaltsfähigkeit des Geiſtlichen und demgemäß die
Berechtigung ſeiner Hinterbliebenen auf das Wittwen bezw
Waiſengeld beginnt mit dem Dienſtantritt des Geiſtlichen

E Jn 8 10 iſt ſtatt der Worte
und erfolgt für jedes Kalendervierteljahr im letzten Monat

deſſelben bei der Kaſſe
zu ſetzen

und geſchieht monatlich im voraus durch die Kaſſe
F Hochwürdige Provinzial Synode wolle für den Fall daß

durch die Lage des Fonds die Ausführung geſtattet wird be
antragen

1 daß die nach Nummer 2 der Vorlage III außer An
rechnung bleibende Summe von 300 M erhöht wird

daß die Bezüge nach 8 9 des Kirchengeſetzes aus
Diözeſan und Verbandskaſſen außer Betracht bleiben

3 daß Bezüge aus ſolchen Verbands Diözeſan uſw
Wittwenkaſſen denen ein Geiſtlicher infolge freier Ent
ſchließung zugehört gänzlich außer Anſatz bleiben

Die Punkte unter A bis C werden nach kurzer Beſprechung
anſtandslos gutgeheißen Wegen Nr D erhebt ſich der Wider
ſpruch des Korreferenten den auch der königl Kommiſſar theilt

Nach längerer Debatte wird zunächſt der Antrag Bötticher
abgelehnt wonach in D nicht die Rechtsanſicht auszuſprechen
ſondern es als wünſchenswerth zu bezeichnen daß die Be
rechtigung mit dem Dienſtantritt beginnt dann der Wortlaut der
Vorlage unverändert angenommen Hiernach wird auch der Reſt
der Vorlage angenommen damit iſt der Gegenſtand erledigt

Hiermit vertagt ſich die Synode Nächſte Sitzung Mittwoch
9 Uhr

m

Blankenburger Kaifertage
A W Blankenburg a/H 21 Okt

Die nahen Kaiſertage werfen ſchon ihren Glanz und Feſtjubel
voraus Unſere freundliche Harzſtadt die in den letzten Jahren
immer mehr zum beliebten und vielbeſuchten Luftkurort und zur
eleganten Villenkolonie emporgeblüht iſt ſchmückt ſich für ihren
jungen Kaiſer mit friſchem duftigen Tannengrün wie nur der
Harz mit ſeinen weiten Nadelwäldern das möglich macht Unſer
Bahnhof erſtrahlt ſogar in reichſtem elektriſchen Licht das über
die ganze Stadt bis zum Schloß hinaufleuchtet als Anfang
einer beſchloſſenen allgemeinen elektriſchen Beleuchtung Wir
dürfen ſogar was geſtern noch niemand zu hoffen wagte auf
ſonnengoldiges Kaiſerwetter rechnen Seit mehreren Tagen regnete
es in Strömen und oben auf dem Harz in Hohegeiß
Haſſelfelde Klausthal und auf dem Brocken ſchneite und
ſtürmte es wie mitten im Winter Da kam über Nacht ein
leichter luftreinigender klarer Froſt der die Georginen und
Balſaminen knickte aber den Roſen noch nichts anhaben konnte
und heut iſt der Himmel klar und blau und goldig ſcheint die
Sonne echtes Kaiſer Jagdwetter Ueber die Jagden und die
Feſte welche in dieſem Herbſt beſonders glänzend zu werden ver
ſprechen werde ich weiter berichten

Vermiſchtes
Zum 90 Geburtstage Moltke s wird an den Ge

ſtaden des Bosporus eine ebenſo ſchöne wie ſinnige Feier geplant
Der Sultan hat Befehl gegeben nach den Veteranen aus der
Schlacht von Niſib zu forſchen Bis jetzt hat das Seraskierat
vierzehn ſolcher Leute ausfindig gemacht nebſt drei natürlich ſchon
dem Ruheſtand angehörigen Oſſizieren Am Geburtstag Moltke s
ſollen dieſe Siebzehn und diejenigen welche ſich etwa noch finden
im Palaſt auf Koſten des Padiſchah bewirthet werden Nach dem
Mahle ſoll dann ein jeder aus der Hand des Sultans ein Ge
ſchenk erhalten als ein Andenken an den Ehrentag des großen
Schlachtenlenkers

Enthüllungsfeier Jn Sigmaringen fand am Mon
tag abend im Ständehaus unter außerordentlicher Betheiligung
ein großes Bankett ſtatt Der Prinz von Hohenzollern und die
Prinzen des Fürſtlichen Hauſes wurden bei ihrem Erſcheinen
enthuſiaſtiſch begrüßt Hoſrath Dr Zingler brachte ein begeiſtert
aufgenommenes Hoch auf den Kaiſer aus Stadtrath Mag
toaſtete auf den Fürſten und das Fürſtliche Haus Der Fürſt
dankte trank auf das Wohl der Stadt Sigmaringen und ſchloß
mit der Aufforderung zur unwandelbaren Treue gegen den Kaiſer
und König Die Enthüllung des für den Fürſten Karl Anton
von Hohenzollern errichteten Denkmals wurde am Dienstag in
feierlicher Weiſe vollzogen Sämmtliche Mitglieder der Fürfſtlich
Hohenzollernſchen Familie die Königin von Sachſen die Königin
von Numänien die ganze Gräflich Flandern ſche Familie die
Herzogin und der Prinz von Anhalt zahlreiche Abordnungen
und die Spitzen der Behörden wohnten der Feier bei Auf die
Rede des Vorſitzenden des Comite s in welcher derſelbe die
hohen Verdienſte des Fürſten Karl Anton hervorhob antwortete
der regierende Fürſt mit warmen Worten und brachte ein be
geiſtertaufgenommenes Hoch auf den Kaiſer aus Nach der Feier
fand ein großes Frühſtück im Schloſſe ſtatt

Ein hochadliger Konkurs Das Amtsgericht Schwiebus
hat den Konkurs über das Vermögen des Rittmeiſters a D Frei
herrn Job v Manteuffel zu Topper eröffnet Bekanntlich hatte
der General Feld marſchall v Manteuffel ſ Z das Rittergut
Topper erworben

Eine ſpiritiſtiſche Kabinetskriſis Jm berliner
Spiritiſtenverein Pfyche iſt eine Kabinetskriſis ausgebrochen
Nach der letzten Sitzung in welcher die Geiſter ſtark auſeinanderaeplat ſind hat D Egbert Müller demiſſionirt

Fortſetzung in der 1 Beilage

J Lewin
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Feinſten a
I p Pfd 8,50

Grofzkörnigen milden Ural
eaviar p Pſd 50Kronenhummer Ochſenzungen

Oeelſardinen
feinſten ger Rheiulachs
Straſzb Gänſeleberpaſteten

per Terrine 1,75 2,25 3,25
450 15

z Aal in Gelee Lachs in Gelee

Gardinen
jeder Art

Stores
POrtieren
TischdeckKen und
Teppiche
empfiehlt in grosser Auswahl zu billigen

festen Preisen

p 1 Pſd Glas 26
Ruſſ Sardinen p Glas 4094
Chriſt Auchovis p Glas 40
Berl Rollmops per Glas 8 bis
10 Stück 50
Appetit Sild p Doſe 70 u 454
Delikateſßheringe in Bouillon

Champignon Mixed Pickles
Senf Tomaten u Weinſauce
ver Doſe 1,20

Nürnberger Ochſenmaulſalat
p 1 PfundGlas 80 4

Lüneburger Rieſenneunaugen
ver Stück 30 50

Rügenwalder Gänſebrüſte
täglich friſche Frankfurter u

Frauſtädter Siedewürſtchen
Braunſchiw u Thüringer

Fleiſchwaare im Ausſchnitt u
im Ganzen

Geräucherte Fiſchwagaren
Alle Sorten Tafelkäſe

empfehlen

Gleim Windmüller
95/96 Leipzigerſtr 95/96
De Fernſprecher 534

r

Geſangverein Männerchor

Reideburg
Zur Feier unſeres 10jähr Stiſtungs
feſtes Sonntag den 26 Oktober
im Heinert ſchen Lokale Nachmittag

S 4 Uhr Feſteſſen Abends 7 Uhr
In Anbetracht der billigen Ladenmiethe bin Concert Du

ich im Stande billiger als jede Concurrenz 2gute Qualitäten in allen Waaren zu verkaufen Gröbers
Sei Baarzahlung gewähre noch 50 extra Bahnhofs Reſtaurant

Offerire einen groſzen Poſten Zur KirmeßKnabenAnzüge und Mädchen Jackets J Zeuntas den z0 Ball
für die Hälfte des ſonſt regulären Preiſes Montag den a7 Okt

wozu freundlichſt einladetKinder Trirot Taillen und Blouſen P Hoſſmmann

zu 50 00 50 00 50 Mkſonſt das Doppelte
Trirot Taillen u Blonſen für Damen

jetzt 00 50 00 00 00ſonſt 00 00 00 00 00Corsetts von 75 Pfg bis 00
Handsehuhe für Kinder 10 Pfg 15 Pfg 20 Pfg

Handsehuhe für Damen 25 Pfg bis 1,50 Mk
Handsehuhe für Herren 35 Pfg bis 1 Mk
Wäſche und Trirotagen

für Damen Herren und Kinder
Schwarze wwaschechte Strümpfe

für Damen und Kinder

So Ze in großer Auswahl
Sämuttliche Artikel ſind im Preiſe bedeutend

herunter geſetzt

Genetav BIochert
Ranniſcheſtr 3 früher Kleinſchmieden 10

Gardinen Manufactur

A Huth Co
Grosse Steinstrasse 70 71

W ne re Inind wieder vorräthig
Lützkendorfer Kohlenwerke A G

Atelier im Photograph AlterGarten Paul Gerber Markt I
empfiehlt seine Herstellung nur scharfer Gruppen sowie Finzelaufnahmen
vom kleinsten bis grössten Portrait Verkleinerungen und Vergrösserungen

nach Bildern Stadtansichten etc etc

FamilienNachrichten
Heute Morgen 2 Uhr ſtarb nach kurzem

Krankenlager mein lieber Mann unſer
guter Vater Bruder Schwager Schwie
ger und Großvater der Gutsbeſitzer

Gottfried Hoffmann
im Alter von 68 Jahren

Dies zeigen tiefbetrübt an
Die trauernden Hinterbliebenen
Amalie Hoffmann geb Holzweißig

nebſt Kindern
Wieſenenag den 21 Oktober 1890

Geiſtſtraſte 58 Leipzigerſtr 12der Ablerapothetke eiken Niederlage Geſch

Die Seifen Drogen und Parfümerie Handlung
on cGeschw Ising vorm II Gräger m

S
u

empfiehlt ihre vorzüglichen auerkannt beſten Waſchſeifen das
Pfund von 20 an ſowie ſämmtliche Artikel zur Wäſche zu
billigſten Preiſen W 10 h Rabatt

g

Dankſagung
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres

unvergeßlichen theuren Sohnes
Hermann

können wir nicht umhin für den
in ſo überreichem Maße erhaltenen
Blumenſchmuck ſowie für die zahl
reiche Betheiligung bei der Beerdi
gung des lieben Dohingegangenen
unſeren tiefgeſühlteſten und herz
lichſten Dank abzuſtatten

Roiſw 20 Oktober 1890
amilie J Krahuefeld

anerkannt vorzüglichste Qualität und Construction
Ausführliche Preisliste mit Abbildungen auf Wunsch kostenfrei

Berlin F Soennecken s Verlag Bonn Leipzig

Sonnabend den 25 d Mts trifft
wieder eine große Auswahl beſte und D

e n t r S da eund Ferfen ſowie neumilchende Kühel r S eL mit Kälbern bei wir zum Vertauf ein II SüchI G Harz 9 part
I empfiehlt das Neueste in Damen und Kinderhüten ſowie ſämmt Für den Jnſeratentheil verantwortli150 RHeilum s R T M erſeburg liche Putzartikel einfachen und feineren Genres in großer Auswahl König in Halle 2

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

S

I
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